Breslauer Kreis- Blatt. 
— eber Jahrgang 
Senken, a | N 25 34. | | den 24. Auguſt Sr. 


Verfügung. 
5 Folge Reſeripts des Herrn Finanzminiſters Excellenz, 
betreffend die den Fuhren zur Herbeiſchaffung der Baumaterialien- zum Retabliſſement abgebrannter 
laͤndlicher Gebäude durch das BrandſchadenRemiſſions⸗ und Feuer⸗Societaͤts⸗ Reglement vom 2. Des 
cember 1750 beigelegte Chauffeegeld = Freiheit, 
finden wir uns veranlaßt, im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Provinzialſteuerdirector Ihnen hiermit nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen bekannt zu machen und zur gehörigen Beachtung zu empfehlen: 

1) die Chauſſeegeld⸗Freiheit ſteht nur dem Transporte eigentlicher Baumaterialien zu, welche das Brand⸗ 
ſchaden⸗Remiſſions⸗ und Feuer⸗ Societaͤts⸗Reglement vom 2. December 1750 als ſolche bezeichnet 
und welche zum Wiederaufbau ſolcher abgebrannter laͤndlicher Grundſtuͤcke verwendet werden, die im 
Feuer⸗Societaͤts⸗Verbande ſtehen. Steinkohlen angeblich zum Ziegelbrennen, fuͤr deeren Transport 
bisher die Chauſſeegeld⸗ Freiheit gleichfalls in Anſpruch genommen zu werden pflegte; ſind nicht Bau⸗ 
materialien und es darf daher dafür die Chauſſeegeld⸗ Freiheit ferner nicht zugeſtanden werden; 

2) die Chauſſeegeld⸗ Freiheit wird dieſen Brand⸗Retabliſſements⸗Fuhren in ihrer Eigenſchaft als Kreis⸗ 
und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren gewährt auf Grund des Geſetzes vom 28. April 1828 §. 6. der Be⸗ 
freiungen; f 

8) da nach $. 7. des Brandſchaden⸗Remiſſions⸗Reglements vom 2. December 1750 aber die Kreis⸗ 
und Gemeine ⸗Hülfe zur Anfuhr der Baumaterialien nur von Orten her in Anſpruch genommen 
und gewährt werden kann, welche nicht über drei Meilen vom Orte der Brandſtaͤtte entfernt find, 
fo kann auch die Chauſſeegeld-Freiheit nur gewahrt werden, wenn die Orte, aus welchen die Bau- 
materialien geholt werden, nicht uͤber drei Meilen von der Brandſtaͤtte entfernt liegen; 

4) durch Erweiterung der Geſetzes⸗Wohlthat der Chauſſeegeld- Freiheit foll ſelbige nicht nur den Kreis- 
und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren ſondern auch, wenn ſelbige durch Geld abgelöft worden find, dem Beſchaͤ. 
digten ſelbſt für diejenigen Brand⸗Retabliſſements-Fuhren gewährt werden, welche er an Stelle der 
abgelöften Kreis- und Gemeine⸗Huͤlfe mit eigenem Geſpanne verrichtet, oder mit gedungenem Ge⸗ 
ſpanne verrichten laßt; dieſe Retabliſſements-Fuhren genießen aber die Chauſſeegeld- Freiheit nicht, 
wie die wirklichen Huͤlsfuhren, auf Grund des Geſetzes vom 28, April 1828, ſondern auf Grund 
bieffeitiger, in jedem einzelnen Falle vorher nachgeſuchter Bewilligung. 

6) Hiernach find die landräthlichen Aemter nur befugt, mit Legitimations-Atteſten zum Genuße der 
Chauſſeegeld- Freiheit zu verſehen, 

a) die Natural ⸗Hüͤlfsfuhren, deren Berechtigung aus dem Brandſchaden⸗Remiſſions- Reglement 
entſpringt, 

b) für den Transport eigentlicher Baumaterialien, und daher mit Ausſchluß der Steinkohlen, 

c) nur für diejenige Fuhren⸗Zahl, welche zum Retabliſſement des Brandſchadens nach der Unter 
ſuchung feſtgeſetzt worden iſt und b 
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d) fih nach und von Orten bewegt, welche nicht Über 3 Meilen von der Brandſtaͤtte entfernt find, 
6) Demgemaͤß kann auch in den Fällen zu 4. die Chauſſeegeld⸗Freiheit von den landraͤthlichen Aemtern 
nur beantragt und dieſſeits bewilligt werden fuͤr Fuhren des Beſchaͤdigten, welche 
a) ihrer Eigenſchaft nach, 
9 ihrer Ladung nach, 
c) ihrer Zahl nach und 
d) ihren Beſtimmungsorten nach N b 
an Stelle derjenigen Brand⸗Retabliſſements⸗Fuhren verrichtet werden, welche, wenn man fie 
nicht durch Geld abgeloͤſt hätte, im Wege der Kreis- und Gemeine ⸗Huͤlfe hätten verrichtet 
werden muͤſſen. 
g Betreffend die in den ad 4. gedachten Fällen beim Herrn Provinzial-Steuer⸗Director anzubrin⸗ 
genden Anträge auf Bewilligung der Chauſſeezoll⸗Freiheit, fo haben Sie dieſelben durch eine beſcheinigte 
Nachweiſung nach Maßgabe des anliegenden Formulars zu begründen, . 
Breslau den 30. Juli 1839. Koͤnigliche Regierung Abtheilung des Innern. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Herren Landraͤthe des hieſigen Regierungs⸗Departements. 


Nachweiſung 


der dem - zu bewilligten und in Gelde abgelöften Brand⸗Retabliſſements⸗Hilfsfuhren. 
1 2 3 4 5 6 
* Zahl der . 
= bewilligten a 
Brandbeſchaͤdigten |Hilfsfubren Entfernung der 
5 der des deſſelben auf dieſer 
2 auzufahrenden Ortes, woher von der Wegeſtrecke [Bemerkungen. 
Name Wohnort S E |E Bau⸗ fie angefahren] Brandfiätte | liegenden 
3 |. 3 | materialien. werden. Meilen. Chauſſee⸗ = 
SISıI= Barrieren. 


Vorſtehende Verfügung der Koͤnigl. Regierung wird nebſt dem in derſelben erwähnten Formu⸗ 
lar, hiermit zur Nachachtung in vorkommenden Fallen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
j Breslau den 21. Auguſt 1839. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


a | Berordunng,. 

a? die Erhebung der am 3. künftigen Monats einzuzahlenden Steuern, in Folge eingetretener Um. 

ftände an dieſem Tage nicht ſtattfinden kann; fo werden die Wohlloͤbl. Dominjen und Ortsgerichte, welche 

zur Steuer⸗Zahlung an dieſem Tage verpflichtet ſind, hiermit angewieſen, die Steuern vom 4. bis incl. 

7. k. M. an einem ſich von dieſem zu erwaͤhlenden Tage, in die Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe abzuliefern. 

Es gilt dieſe Anordnung jedoch lediglich fuͤr den naͤchſt folgenden Monat September, wogegen 

in den folgenden Monaten der 3. als der feſtgeſetzte Steuer: Tag wieder pünktlich inne gehalten werden 
muß. Breslau den 22. Auguſt 1839. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff, 
— — —-¼-⅛ — —2½—:—:ͤ — — ne 


; Aufforderung. 
Mie Bezug auf die von der Direction der Ruſt. Priv. Feuer⸗Societaͤt im Kreisblatt No. 32 erlaſſene 
Bekanntmachung vom 9. d. M., benachrichtige ich die loͤbl. Ortsgerichte der im 4. und 5. Polizeidiſtrict 
gelegenen Ortſchaften, daß ich mich, Behufs Erhebung der ausgeſchriebenen Feuer-Societaͤts-Beitraͤge, am 
1. k. M. als Sonntag von fruͤh 7 Uhr bis Mittags 1 Uhr im Gaſthauſe zu Koberwitz aufhalten werde. 
Die Loͤbl. Ortsgerichte wollen daher dieſe Beitrage zur angegebenen Zeit prompt an mich abfüh⸗ 
ren, widrigenfalls deren executiviſche Beitreibung ſofort veranlaßt werden wird. 
Breslau den 23. Auguſt 1839. Ruſtical-Privat-Feuer⸗Societaͤt⸗Caſſe. Haffe, Rendant. 


— —— — 
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Bekanntmachung 
Di Zahlung der Verguͤtigung fuͤr die zur diesjaͤ 
wird im Laufe des kuͤnftigen Monats erfolgen und 
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hrigen Landwehr⸗Cavallerie-Uebung geſtellten Pferde 
werden daher die Inhaber dieſer Pferde hiermit are 


gewieſen: dieſelben gegen Quittung in der Kreis-Communal⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen, 


Breslau den 12. Auguſt 1839. 


Die Conzepte der Klaſſenſteuer Ab» und Zugangs⸗Liſten pro 1. 
Breslau den 20. Auguſt 1839. 


ten Amte abgeholt werden. 


Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
Semester c. koͤnnen im unterzeichne⸗ 
Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Am 31. d. Mts., als Sonnabend Vormittags 10 Uhr werden eine kleine Quantität Kurzwaaren, als 
Meſſer, Halsbänder und dergleichen in meinem Amts = Locale (Ohlauerſtraße No. 44) an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Breslau den 17. Auguſt 1839. 


Bekanntmachungen. 

Der dießjaͤhrige hieſige Maria-Geburt-⸗Vieh⸗ 
markt wird nicht wie im Kalender angegeben 
Mittwochs den 11. ſondern erſt Freitags den 
13. September e. abgehalten werden. 

Ohlau d. 16. Auguſt 1839. Der Magiſtrat. 


Beim Bau der Kupferbruͤcke auf der Hunds⸗ 
felder Straße nahe bei Carlowitz werden zum 
ſchnelleren Betriebe noch gegen 50 Arbeiter, 
(welche pro Tag 73 ſgr. Lohn erhalten) erfordert. 


Anzeigen. 
Ein Gartenmann, der mit guten Zeugniſ⸗ 


fen verſehen iſt, findet eine Anſtellung bei dem 


Dominio Jackſchoͤnau bei Domslau, Kr. Bresl. 


Die Bierbrauerei und Branntwein⸗ 
brennerei beim Dom. Sacherwitz (Bresl. Kr.) 
wird zu Term. Michaeli pachtlos, und iſt zur ans 
derweitigen Verpachtung auf 1 Jahr, Termin 
auf den 8. Sept. in loco Sacherwitz anberaumt 
wozu Cautionsfaͤhige und Sachverftändige Pach⸗ 
ter hiermit eingeladen werden. 

Drei neue beſchlagene Gebirgspfluͤge mit 
allem Zubehör, 1 Reitſattel, 1 Paar Schellens 
gelaͤute ſo wie mehrere Wirthſchaftsgegenſtaͤnde 
find zu verkaufen, Reuſcheſtraße „12 48 1 Stiege. 


und 2 dergleichen Kopfkiſſen; 2 Saͤcke voll uns 
geſchliſſene Federn und 4 Metzen Graupe. 


Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. 


. Steckbriefe. 

Der bei dem Baͤcker⸗Meiſter Franz Kretſch⸗ 
mer in Janowitz in Arbeit ftehende nachſtehend 
naͤher bezeichnete Geſelle, Carl Werner treibt ſich 
wahrſcheinlich im hieſigen Kreiſe herum. Er iſt 
daher im Betreffungsfalle an die Orte-Gerichte 
in Janowitz abzuliefern. Derſelbe war bei ſeiner 
Entweichung bekleidet mit ein Paar geſtreiften 
Zeughoſen, einer weiß kattunenen Weſte, einer 


Zeug ⸗Unterjacke, einer ſchwarzen Pudelmuͤtze, 


kalbledernen langſchaͤftigen Stiefeln und einer 
blauen Leinewandſchuͤrze. N 
Signalement: Der p. Werner iſt 46 Jahr 


alt, katholiſcher Religion, ſtarker Statur, 4 Zoll 


groß, unverheirathet und ſpricht nur deutſch. 


Der am 7. d. M. aus dem Arbeitshauſe 
zu Brieg, nach abgebuͤßter 38jaͤhriger Zucht⸗ 
hausſtrafe, nach Schosnitz entlaſſene 44 Jahr 
alte Maurergeſelle Joſeph Fiedler iſt daſelbſt nicht 
eingetroffen; daher im Betretungsfalle zu arre⸗ 
tiren und an die Ortspolizei-Behoͤrde zu Schosnitz 
abzuliefern. 5 


In der Criminal-Unterſuchung wider Eis⸗ 
tert & Compag. iſt der Tagearbeiter Auguſt 
Reiſchel, welcher ſich bei ſeinem Bruder dem 
Schankwirth Reiſchel in Schwoitſch Kreis Bres— 
lau aufhalten ſoll, des Diebſtahls dringend ver— 
daͤchtig. Ein Koͤnigl. Hochwohlloͤbliches Lands 
raͤthliches Amt erſuchen wir daher ergebenſt den 
Auguſt Reiſchel, 21 Jahr alt, wo er betroffen 
wird, anzuhalten und an uns abzuliefern. 

Breslau den 20. Auguſt 1839. 

Koͤnigliches Inquiſitoriat. 

Vorſtehendes Erſuchen dem Kreiſe zur ge⸗ 

nauen Beachtung, Breslau d. 22. Auguſt 1839, 
Koͤnigl. Landrath. 


Unterm 11. d. M. fruͤh 2 Uhr hat der 
beim Acterbürger Friedrich Wiemann zu Hundes 
feld in Arbeit geſtandene, nachſtehend ſignaliſirte 
Tageloͤhner Kirſch auch Vater genannt, unter 
Mitnahme des dem p. Wiemann gehörigen, 
gleichfalls nachſtehend bezeichneten Pferd und 
Wagens, jedenfalls berrügerifcher Weile, in der 
erdichteten Abſicht, feine Sachen in Guckelwitz, 
Breslauer Kreiſes, wo er fruͤher gewohnt, ſich 
holen zu wollen, entfernt; denn er iſt weder 
daſelbſt an- noch nach Hundsfeld zuruͤckgekommen. 

Derſelbe iſt im Betretungs fall an das Koͤnigl. 
Landraͤthl. Amt zu Oels abzuliefern. 

Signalement: Vor- und Zuname Hein⸗ 
rich Kirſch auch Vater genannt; Religion evans 
geliſch; Alter 30 Jahr; Größe mittler Statur, 
unterſetzt; Haare blond; Stirn bedeckt; Augen⸗ 
braunen ſchwaͤrzlich; Augen grau; Naſe und 
Mund proportionirt; Bart etwas roͤthlich; Kinn 
laͤnglich; Geſicht desgl.; Geſichtsfarbe geſund; 
Zaͤhne, hat eine Zahnlicke. 

Bekleidung: 1 blautuchne gute Jacke; 
1 kattune Weſte; 1 Paar graue Leinewandhoſen; 
lange gute Stiefeln; 1 blautuchne gute Henge⸗ 
muͤtze; 1 kattunes Halstuch. 25 

National des Pferdes: ein lichtbrau⸗ 
ner Wallach mit ſchwarzem Schweif, ſchwarze 
Kammhaare, mit weißem Stern, die Hinter⸗ 
beine etwas krumm, die Vorderbeine etwas auf⸗ 
geſchlagen, 9 Jahr alt und von mittler Größe, 

Ein Kummet⸗Geſchirr, 2 rohe alte Kiffen, 
1 ſchwarzen Zaum mit weißem Stirnband und 
eine gruͤne neue Peitſche. 


Auf dem Wagen befand ſich eine Striegel. 


und 2 Saͤcke bezeichnet F. Wiemann Hundsfeld 
(ausgeſchrieben), ferner ein gkuͤn angeſtrichner 
Korbwagen, die Achſen aber nicht angeſtrichen, 
eichne Wagenbiegel, ein grauer Plau-Ueberzug 
mit rothen Streifen und an der ſogenannten 
Scheere iſt bei dem Tritte ein Stuͤck ausge⸗ 
brochen und eine ordinaire Deichſel. 


Der angebliche Seconom Winkler aus Bres⸗ 
lau und zwar ſo viel hier bekannt vor dem 
Oderthore wohnhaft, iſt hier in der Wohnung 
eines Corrigenden betroffen worden, der einen 
nächtlichen Straßenraub begangen zu haben vers 

daͤchtig, durch bei ihm vorgefundene Sachen, 
jenes Straßenraubes auch zum Theil überführt 
iſt, und mit ihm zugleich hat der p. Winkler 
am 9. verhaftet werden ſollen, iſt aber ent⸗ 
ſprungen. Auch der Corrigende, ehemalige Vie— 


Nedakteur: Fr. v. leres, Mathiasſtraße W. 56. 
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tualienhaͤndler Hahn, in deſſen Wohnung er zu 
Krampitz betroffen worden, iſt flüchtig geworden. 

Ein Koͤnigliches Hochwohlloͤbliches Lands 
raths Amt erſuche ich, unter anliegender Mit⸗ 
theilung der Perſons⸗Beſchreibung beider Fluͤcht⸗ 
linge, ergebenſt, Falls ſich ein oder beide Ge⸗ 
nannte im jenſeitigen Geſchaͤftsbereiche betreffen 
laſſen ſollten, deren Verhaftung und Ablieferung 
hieher gewogentlichſt anordnen zu wollen. 

Neumarkt den 12. Auguſt 1839. 

. Koͤniglicher Landrath. 

Signalement: Familienname angeblich 
Winkler; Vorname Ernſt; Geburtsort angeblich 
Breslau; Religion unbekannt; Alter 30—35 
Jahr; Große 5 Fuß 4—5 Zoll; Haare ſchwaͤrz⸗ 
lich braun; Stirn flach; Augenbraunen braͤunlich 
ſchwarz und ſtark; Augen grau; Naſe ſtark und 
etwas gekruͤmmt; Mund breit; Bart wenig; Zähne 
unbekannt; Kinn breit; Geſichtsbildung dick und 
geſund; Geſichtsfarbe braun von der Luft; Ge⸗ 
ſtalt ſtark und unterſetzt; Sprache deutſch und 
ſehr gelaͤufig; beſondere Kennzeichen unbekannt. 

Bekleidung: 1 kornblauen Tuchrock 
mit blanken gemuſterten Knöpfen; 1 Paar blaue 
tuchne Hoſen von demſelben Tuch des Rockes; 
1 ſchwarze Halsbinde mit einer Quaſte; 1 braun 
ſeidne Weſte mit weißen und blauen Bluͤmchen; 
1 gruͤne Tuchmuͤtze mit Schirm, noch neu; 
1 Paar zweinaͤthige Stiefeln. 

Signalement: Familienname Hahn; 
Vorname Gottfried; Geburtsort Schoͤnbrunn, 
Kreis Liegnitz; Aufenthaltsort Krampitz; Reli⸗ 
gion evangeliſch; Alter 28—30 Jahr; Größe 
5 Fuß 5—6 Zoll; Haare blond; Stirn hoch z 
Augenbraunen blond; Augen braͤunlich; Naſe 
fig; Mund breit; Oberlippe aufgeworfen und 
eine kleine Narbe darin; Bart blond, wenig; 
Zähne ziemlich; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung ma⸗ 
ger; Geſichtsfarbe blaß; Geſtalt ſchlank; Sprache 
deutſch, gelaͤufig. a 

Bekleidung: 1 dunkelblauen Tuchrock 
mit ſchwarzem Sammt-Kragen und tuchnen 
Knoͤpfen; 1 zeugene ſtreifige Weſte; 1 Paar 
zeugene ſtreifige Hoſen; 1 Paar Halbſtiefeln; 
1 gelb geſtreiftes Halstuch; 1 blaue Tuchmüße 
mit Schirm; 1 Ortsgerichtliches Atteſt mit 
15 ſgr. Stempel zur anderweitigen Wohnungs⸗ 
miethung verfehen. 


Vorſtehendes Erfuchen dem Kreiſe zur ges 


nauen Beachtung. Breslau d. 22. Auguſt 1839. 
Koͤnigl. Landrath. 


Druck von @ufav Kupfer Schubbrücke U. 9. 


